
 	  Otto Kringer hat Folgendes geschrieben:			  Ich bin hier reingekippt und will kurz rückmelden, um nicht
wortlos zu gehen: Ich finde das cool! Mir taugt der "Nonsense", es liegt zwischen verstehen und
begreifen und regt ungekannte Areale im Hirn an. Und Respekt vor deiner Mühe solche Texte in mühsamer
Arbeit zu erzeugen ... :thumbup:	



Hi!

Danke für Deinen Kommentar.

Nonsense hat ja auch was. Die Mühe geht noch; es ist auch ein guter Weg, aus alten, teilweise
unvollendeten Texten etwas Neues zu generieren. :E



Gruß



 	  V.K.B. hat Folgendes geschrieben:			  Interessant auf jeden Fall und gerne gelesen. Wobei der erste Text
bisweilen schon prozedual generiert wirkt, was mich gegen Ende ein bisschen davon abgehalten hat, da
noch wirklich einen Sinn reinlesen zu wollen.	



Hi, danke für Deinen Kommentar!

Ja, der Text wirkt schon irgendwie generiert. Da wiederholen sich nach einer Weile auch Teile leicht variiert.

Aber fragte mich bei sowas selbst auch schon, inwiefern es eigentlich "wichtig" ist, dass sich ein
Autor etwas beim Schreiben gedacht hat. Sofern man davon unterhalten wird oder sogar einen Sinn daraus
ziehen kann, ist es imo ja cool. Und wird der Sinn, den man daraus zieht wertlos, wenn man z.B. erfährt,
dass sich der Autor nichts weiter dabei gedacht hat? Dass er die Sätze einfach "interessant"
fand? Imo nö.



Gruß

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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